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Ach du dickes Ei: Frühlingserwachen in XXL
Innenstadt

Die Geschäfte sind am Sonn-
tag von 13 bis 18 Uhr geöff-
net. Dazu gibt es verschiede-
ne Aktionen in der City. Dort,
wo zur Weihnachtszeit der
Tannenbaum steht, baut der
städtische Bauhof ein Riesen-
Osterei auf, das Kinder mit
wasserfesten Stiften bunt ver-
zieren können.

Organisiert vom Jugend-
zentrum und dem Kultur-
rucksack NRW ist von 12 bis
17 Uhr die „fliegende Bild-
hauerbude“ zu Gast. Dort
können Kids mit Hammer
und Meißel Kunstwerke
schaffen. Das Team der ka-
tholischen öffentlichen Bü-
cherei (KÖB) lädt von 13 bis
17 Uhr zum Bücher-Floh-
markt unter freiem Himmel
ein.

Die Innenstadt ist mit bun-
ten Blumentöpfen ge-
schmückt, die zuvor die Gese-
ker Kita-Kinder bemalt ha-
ben. In den Läden stehen au-
ßerdem Holzbuchstaben, die
die Besucher zu einem Lö-
sungswort zusammensetzen
und Preise aus dem Sorti-
ment gewinnen können.

Last, but not least, gibt es
verschiedene Walking-Acts
in der Fußgängerzone: Unter-
wegs sind unter anderem
„Gustav, der Gärtner“ mit sei-
nen Blumensamen-Mischun-
gen und das Nachwuchs-Or-
chester der Geseker Stadtka-
pelle.

und ein Kinderprogramm
mit Hüpfburg, Schminken
und XXL-Legosteinen. Geöff-
net haben die Trucks am Frei-
tag von 17 bis 22 Uhr, am
Samstag von 12 bis 22 Uhr
und am Sonntag von 12 bis
19 Uhr.

par David Friedrich. Beginn
ist um 17.30 Uhr im Alten
Rathaus. Wer möchte, kann
zum Abschluss im Haus Tho-
holte zu Abend essen – das
Team bittet um Anmeldung
unter Telefon (0 29 42)
9 88 92 14.

Streetfood
Barbecue aus einem umge-
bauten 7,5-Tonner, Pasta aus
dem Parmesan-Laib, Philly-
Cheese-Steaks, süße grie-
chische Teigbällchen und
mehr: Etwa 15 Foodtrucks
machen am ganzen Wochen-
ende auf dem Marktplatz Sta-
tion. „Cheatday“ lautet das
Motto beim Streetfood-Festi-
val, das das Eventwerk Lipp-
stadt um Marc Fox auf die Bei-
ne stellt. Dabei gibt es nicht
nur Essen direkt auf die Kral-
le, sondern auch Live-Musik

germeister Remco van der
Velden. Das Thema lautet
„Der Wall – früher und heu-
te“, Treffpunkt ist auf dem
Spielplatz im Park Thoholte.

Kultur für Kinder gibt’s um
15 Uhr im Haus Thoholte:
Das Klexs-Theater Augsburg
bringt das Stück „Die kleine
dicke Raupe wird nie satt“
mit. Ebenfalls um 15 Uhr ser-
viert das Team des Haus Tho-
holte Kaffee und Kuchen „im
historischen Ambiente des
barocken Patrizierhauses“.

Ein klassisch-romantisches
Frühlingskonzert geben Har-
fenistin Jenny Meyer und So-
pranistin Susan Kuhlen um
16.15 Uhr in der LWL-Kloster-
kirche. Den Kultur-freiTag be-
endet traditionell Heribert
Knapp. Sein Vortrag „bei
Wein und Kerzenschein“
dreht sich dieses Mal um Cas-

ziert“. Tickets gibt’s bei der
Sparkasse unter Telefon
(0 29 42) 50 91 95.

Der Rest des Kulturpro-
gramms findet am Sonntag,
17. März, statt und ist kosten-
los. Los geht’s um 11 Uhr mit
einer Stadtführung mit Bür-

Beim Frühlingserwachen
setzt die Stadt Geseke die-
ses Mal auf die XXL-Versi-
on: Das Event dauert näm-
lich nicht nur ganze drei
Tage, sondern der Bauhof
baut auch ein gigantisches
Osterei auf dem Markt-
platz auf.

VON ULRIKE DIETZ

Geseke – Kultur, Streetfood
und Shoppen mit Erlebnis-
Charakter: Das sind die
Grundpfeiler des Stadtfestes
von Freitag, 15., bis Sonntag,
17. März. Die Aktionen im
Überblick:

Kultur
Das Frühlingserwachen ist
aus dem Geseker freiTag her-
vorgegangen – deswegen
läuft das Kulturprogramm
immer noch unter dem Na-
men „Kultur-freiTag“. Er fin-
det nun bereits zum 20. Mal
statt, erklärte Peter Plonka,
Vorsitzender des Vereins
„Kultur und Kulinarisches“,
beim Pressetermin. Wegen
des runden Geburtstags gibt
es dieses Mal auch ein „Jubilä-
umskonzert“ mit Pianistin
Jutta Rieping. Es findet am
Samstag, 16. März, um 17 Uhr
im Alten Rathaus statt. In die-
sem Rahmen ehrt die Spar-
kasse auch die lokalen Preis-
träger von „Jugend musi-

Jutta Rieping gibt am Samstag ein „Jubiläumskonzert“.Futter auf die Faust gibt’s beim Streetfood-Festival.

Alexander Schuster und Julia Arens (beide Stadt Geseke), Jutta Seck und Peter Plonka (beide Kultur & Kulinarisches) so-
wie Marc Fox (Cheatday, v.l.) stellten das Programm für das Geseker Frühlingserwachen vor. FOTO: DIETZ

NOTDIENSTE
Donnerstag, 7. März

Allgemeine Notrufnummer: 18-8
Uhr am Folgetag erreichbar unter Te-
lefon 01 80 - 5 04 41 00 (kosten-
pflichtig) und Telefon 116 117 (kos-
tenfrei).

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst: von 18 - 20 Uhr erreich-
bar unter Telefon (01 80) 5 04 41 00.

Erwachsenen-Notdienst: Notfallpra-
xis im Ev. Krankenhaus Lippstadt, 18
- 22 Uhr geöffnet, Telefon 0 29 41/ 67
18 50.

Zahnärzte: Zu erfragen unter Telefon
0 18 05/98 67 00.

Diebstahl im
Supermarkt

Geseke – Raub, Rangelei und
Flucht: In einem Supermarkt
an der Störmeder Straße ist
es am Dienstagabend gegen
20.41 Uhr zu einem räuberi-
schen Diebstahl gekommen.
Die Mitarbeiter beobachte-
ten, dass sich eine Frau auffäl-
lig verhielt. An der Kasse for-
derte eine Mitarbeiterin die
Frau auf, einen Blick in die
Tasche werfen zu dürfen.
Laut Polizei versuchte die Un-
bekannte daraufhin, zu
flüchten. Danach kam es im
Ein- und Ausgangsbereich zu
einer Rangelei. Die Diebin
konnte entkommen, ihre Ta-
sche – und damit das Diebes-
gut – wurde sichergestellt.
Die Frau wird wie folgt be-
schrieben: Sie ist circa 25 Jah-
re alt, etwa 1,60 m groß und
hat lange braune Haare. Sie
trug eine Jeans und ein wei-
ßes T-Shirt. Auffallend war
nach Angaben der Polizei ih-
re pinke Jacke. Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der Poli-
zei unter Telefon
(0 29 41) 9 10 00 zu melden.

TERMINE HEUTE
Donnerstag, 7. März

Schulentlassjahrgang 1970 (Lehrer
Mues, Alfred-Delp-Schule): 9.30
Uhr Treffen aller ehemaligen Schüler/
innen im Haus Thoholte.

VdK Ortsverband Geseke: 15.30 - 17
Uhr Sprechstunde in den Räumen der
Malteser, Ernst-von-Bayern Straße.

Ehringhausen: 16 - 17 Uhr „Offenes
Bücherregal“ in der Dorf-Z.I.E.G.E.

Arbeitskreis Störmeder Platt: 16.45
Uhr Treffen der Schülergruppe im
Heimathaus.

Geseke: 18 Uhr Info-Veranstaltung
zum Thema „Insektenschutz in Gese-
ke - Schaffung neuer Lebensräume
für Insekten“ im Sitzungssaal des Al-
ten Rathauses.

Caritas Steinhausen: 9 Uhr Männer-
frühstück im Pfarrheim.

Ev. Kirchengemeinde Geseke: 8.30
Uhr Allg. Integrationskurs 224 und
235 im Gemeindezentrum, 8.30 Uhr
Integrationskurs 224 und 235 im Un-
terrichtsraum.

Familienzentrum Steinhausen: 20
Uhr „Gemeinsam fit im Medien-
dschungel“ Digitale Medien-Online-
Workshop.

Malteser: von 15 - 18 Uhr ist der Mal-
teserladen geöffnet.

Stadtkirche: 19 Uhr „15 Minuten
Auszeit“ in der Bartholomäuskapelle
(bitte Seiteneingang Sakristei benut-
zen).

Malteser/Seniorenbeirat Geseke:
14 Uhr Mobiler Einkaufswagen für
Geseker Senioren und Seniorinnen.
Anmeldung (bis 13 Uhr möglich) un-
ter Telefon 0 29 42/79 93 05 oder 01
60/98 00 24 20.

Shanty-Chor „Steife Brise“: 19 Uhr
Chorprobe aller Sänger und Musiker/
-innen im Pfarrheim St. Marien,
Schlaunstraße.

Chorgemeinschaft Geseke: 19 Uhr
Chorprobe in der Musikschule am
Lindenweg.

Stadtarchiv Geseke: 8.30 - 12 Uhr
und 14 - 16 Uhr geöffnet. Terminver-
einbarung unter 0 29 42/50 01 41.

Salzkotten: 15 - 17 Uhr Offener Treff
im Mutterhaus der Franziskanerin-
nen, Paderborner Straße 7.

Gemischter Chor Störmede: 19 Uhr
Chorprobe in der Klosterkirche.

SuS Störmede: 16.15 - 17.15 Uhr
Yoga im Haus Nazareth, Gymnastik
fällt heute aus.

Salzkotten: 12.15 - 13.30 Uhr „Offe-
ner Mittagstisch“ im Mutterhaus der
Franziskanerinnen, Habringhauser
Weg. Anmeldung (bis spätestens 13
Uhr am Vortag) per E-Mail unter
gzfranziskus@fcjm.de oder Telefon 0
52 58/9 88-7 72 von 9 - 13 Uhr.

Bücherei Geseke: 15 - 17 Uhr geöff-
net.

Lehrschwimmbecken Störmede:
von 16 - 19.30 Uhr geöffnet.

FC Mönninghausen, Breitensport:
17.15 Uhr Wirbelsäulengymnastik
für Frauen, im Feuerwehrhaus.

SV GW Steinhausen, TT-Abteilung:
ab 19.30 Uhr Training.

Weiden einen Kopf kürzer gemacht
Bäume in der Langeneicker Feldflur für Pflege geschnitten. Wichtige Biotope für viele Arten

Heimatverein und die Gese-
ker Naturschutzorganisation
VerBund gerade recht, um
die landschaftsprägenden
Weiden zu erhalten und den
Rückschnitt der Bäume zu
übernehmen. Um eine zu
große „Kopflastigkeit“ und
ein Auseinanderbrechen zu
vermeiden, sollten sie etwa
alle acht Jahre gestutzt wer-
den.

34 Kopfweiden
geschnitten

Und so sind 34 Weiden im
Dezember geschnitten und
die Zweige im Februar mit ei-
ner dafür durch den VerBund
angeschafften Häckselma-
schine und dem Einsatz von
acht Personen von VerBund
und Heimatverein gehäckselt
worden.

Der Heimatverein kümme-
re sich seit 1988 nicht nur um
die Eichen im Dorf und die
Obstbäume in der südlichen
Feldflur, sondern auch um
die Weidenbäume in der
Bruchlandschaft. Die Besitzer
der Weiden werden nach
acht Jahren vom Heimatver-
ein angesprochen, dass die
Weiden wieder geschneitelt
werden können.

Anträge von Bürgern, Päch-
tern, Eigentümern, Stiftun-
gen oder Vereinen bearbeitet
die Untere Naturschutzbe-
hörde des Kreises Soest – der
fördert die Pflege der Kopf-
weiden nach eigenen Anga-
ben über das Programm „He-
cken- und Kopfbaumpflege“.
Auch Privatpersonen können
demnach den Zuschuss bean-
tragen.

Kopfweiden ein wertvolles
Biotop verloren, weiß Andre-
as Kämpfer-Lauenstein vom
VerBund: „Auf einer Kopfwei-
de finden sich bis zu 150 ver-
schiedene Pflanzenarten.“ In
den Ast-Höhlen nisteten
überdies etwa Steinkäuze,
von denen etwa 300 Paare im
Kreis Soest brüten. Ohne
Kopfweiden würden sie keine
Nist-Höhlen finden. Auch der
Landschaft würde ohne die
markanten Weiden ein prä-
gendes Element fehlen.

„Früher waren die Pflegear-
beiten an den Bäumen eine
Gemeinschaftsarbeit des Dor-
fes. Doch heute fällt es den
Landwirten immer schwerer,
derartige Landschaftspflege-
arbeiten neben ihrem Ar-
beitspensum zu bewältigen“,
sagt Degener. Da komme die
Unterstützung durch den

Hohltaube und Meise, wür-
den mit dem Verschwinden
der alten Weiden ihre Hei-
mat verlieren.

Doch die Bäume müssen re-
gelmäßig gestutzt werden.
Ohne Pflege ginge mit den

Allein über hundert Käfer-
arten seien auf Weiden ange-
wiesen, unter ihnen der selte-
ne Moschusbock und Weber-
bock. Höhlenbrüter wie
Steinkauz, Bachstelze, Gar-
tenrotschwanz, Feldsperling,

Langeneicke – Das Langenei-
cker Bruch ist heute kein ty-
pisches Feuchtgebiet mehr.
Der ökonomisch bedingte
Strukturwandel in der Land-
wirtschaft hat unter anderem
dazu geführt, dass Grünland
in Ackerland umgewandelt
wurde.

Ein charakteristisches
Merkmal der ehemaligen
Landschaft waren auch die
Kopfweiden – die heute zwar
nicht verschwunden, aber
doch im Bestand stark redu-
ziert sind, wie Rudolf Dege-
ner, Vorsitzender des Hei-
matverein Langeneicke-Erm-
singhausen, erklärt. Aktuell
gibt es etwa noch 200 Kopf-
weiden – vor rund 50 Jahren
dürften es noch an die 400 ge-
wesen sein, schätzt Degener.
Ihre traditionelle Nutzung als
Rohstoff für Holzschuhe,
Flechtmaterial für Kartoffel-
körbe und Reisigpakete für
den Backofen oder gar als
Viehfutter aus getrockneten
Blättern und Zweigen sei seit
Langem nicht mehr üblich.

Allerdings erlebt das Wei-
denholz nicht nur als Kamin-
und Kachelofenholz eine Re-
naissance, sondern ist vor al-
lem aus ökologischen Grün-
den erhaltenswert. Weiden
zählen zu den insekten-
reichsten Pflanzen über-
haupt, weiß der Vorsitzende.
Je älter eine Kopfweide ist,
desto wertvoller ist sie, führt
er aus. Vor allem in den offe-
nen, aufgebrochenen Stäm-
men mit ihren angefaulten,
mulmreichen und zerfurch-
ten Ecken finden Kleintiere
demnach hervorragende Le-
bensbedingungen.

16 Kopfweiden von Rudi Michels (3.v.l.) sind geschnitten wor-
den. Darüber freuen sich auch die Vertreter des Heimatver-
eins Langeneicke-Ermsinghausen (v.l.) Rudolf Degener, Re-
nate Jathe und Willi Rump.

Der Schnitt von 34 Kopfweiden musste in einer größeren Aktion gehäckselt werden.

Mit 85 Jahren:
Pastor Gilbert

Drews verstorben
Geseke – Der evangelische
Pastor Gilbert Drews ist am 1.
März im Alter von 85 Jahren
verstorben. Der Geistliche
wuchs in Berlin auf und
machte nach dem Schulab-
schluss zunächst eine Lehre
als Landvermesser, ließ sich
dann aber zum Katecheten
und später zum Pastor ausbil-
den. Seine erste Pfarrstelle
hatte er in Berlin-Tegel. Wei-
tere Stationen waren der Kir-
chenkreis Wittgenstein im
Sauerland und Borgentreich.

In Höxter lernte der Pastor
seine Ehefrau, die heutige Ge-
seker Pfarrerin Kristina
Ziemssen, kennen. Gemein-
sam mit ihr und Tochter Kla-
ra kam Drews 2015 nach Ge-
seke, wo der Pastor im Ruhe-
stand seine Ehefrau regelmä-
ßig bei den Gottesdiensten
unterstützte. Seine letzte Pre-
digt hielt Drews im Juli 2018
in der Martin-Luther-Kirche,
das 50-jährige Ordinationsju-
biläum feierte er 2021. Der
Trauergottesdienst findet am
Freitag, 8. März, um 12.30 in
der Emmauskirche statt, an-
schließend erfolgt die Beiset-
zung auf dem Friedhof.

NACHRUF

Gilbert Drews (†)
Pastor


